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©raf Slnbraffrj'ë Stellung ift erfdjûttert. Siefer erfdjütternben
SE l) a t f a et) e gegenüber befeftigen bic Stuffen fid) in ben Sonaufeftungcn
immer meljr, um fid) nötigenfalls in Defterreid) halten ju lönnen.

Sa Stufetanb feine moraltjdjen droberungen" aud) auf Stumänien
ausgebebnt ijat, bürfte bas gürftenttjum Stumänien balb überhaupt nur nod)

eine morali]"d)e Sebcutung tjaben.

3dj bin ber Süfteler ©ebteier;
SJtein Seben ift eine S3ein.

Senn Mes, roaë id) erblide,

Verbittert mir immer mein ©ein.

3<6 mein' es fo gut mit Mcn,
SJtit Mem mein' id) es gut;
gür bic fdjönften unb beften $been
Safe' rollen id) emfig mein ©tut.

Scd) leiber nühet bicfe Stollen

Sein 33iffe(djen in ber Sdjroeij;
SBir haben tre^ altem Serattjen
Sod) immer bas alte S reu 3.

SJterjrere traurige ©pafeoögcl haben an beu SBuubesratlj mit bcr S3itte

um Sringlidjteitê.drttârung ben 33orfd)lag gerichtet, auf ben 5. SBcai (bem

©t. ©ottharbstage) alljährlich einen eibgenöfft)d)cn 33ufe= unb 33 et tag
auëjufdjreiben. Obligatorifdjeë ©e6et: Zeitiger ©otttjarb, bitte für uns, bafe

bie ©ünben ber 33äter nid)t l)eimgefud)t roerben an unferen Sinbern unb

ertöfe uns oon unferen greuuben. Ora pro nobis! Kyrie eleison!"

-3Lnaro)t|lcn-îi)frfommluntj in êexn
am 17. unb 18. SDtfirj.

Parturiuut montes, nascetur radicalismus !"

Deffne mir, SJtufe, ben SJtunb, ju befingen bie freoelnben Stjaten,
Sie cor DJluhopolis SJtauren unenblidjen 3°romcr geboren.

£urtig mit Sonnetgcpotter etjdjienen jlnettaufenb 93anb;ten.

Quadrupedante putrem sonitu quatit ungula campurn
Unb in geoierteltem Safte jerftampften bie SWter ben ©djauptalj.
SBer? roer gibt mir ben sBinfet, roer g-arben, baë SBlutbab ju fd)itbern?
©d)aubernb fchau' id) dud) au, 3tjr ftritenben ®ceulid)"ianer!
£ei! roie erbraust i£)r ©efdjrei, roie immer bonnernber Sonner!
SBer, roer jäfjmt ihn, ben Strom, roer ftetlet bie 93ruft ihm entgegen?
SBer roirb töfchen bie ©tut beê ftäbteoertitgenben SJetrol's?

internationale fmb eë horribile dictu!
SBie bie Sdjreden beë ^un'ë jur Seit ber ögijptifdjen Silagen,
Stoben baê Sotjl abfreffenb im gelö unb bie Stübe beë SRantels,

Uebtig nur laffenb baê tahte ©efilb unb Qammer unb Ctenb:

îtlfo fdjinärmten fie l)er nadj 23 cm oon unenblidjen Orten:

Smjrna, Kym, Rhodos, Colophon, Pylos, Argos, Athen«),
Sürid), SBinterthur, ©enf, Sßruntrut, ©t. 3mmer unb Selsberg,
Dîidjt mit 3ßfeilen unb Sdjilb unb joeithinidjattenben Saiijcn,
23iê an bie Sätjos beroetjit oiel ärger! fie trugen Steootoer,

SSotl beê teuflifcheu Samenê unb letljeerjcugeuber Söhnen

gürdjtcrtidj fdjaut.n fie brein unb brachten oiel tjöllifdje SBaffen:

Serribellini'dje ÜJkffer unb fdjübeljcrtrommcrnbe Casse-tête.

Unb eine glafdje Oktroi trägt 3er>er atê Södjcr jur Seite,

SBeit ift ihr Sctjtunb unb fie nähren oom Slttt fidj ber gaburifanten.

gürdjtcitid) rottj an ben SJtauern ergtänjten Silalate roie Storbtidjt!

Stoth in ben Mern roar fybîm baê Slut unb im ©ade baë ©djnupftud).

ilufangê fdjroanlet bcr Sümpf, bodj am dnbe fiegt bie Stegierung.

©djaucrlidj roaren beroaffuet bie Sauren mit pome di terra!
Unb ber SßIat}tommanbant fpradj bann in geflügelten SBorten :

SBeislidj tjat bie Stegierung, gemahnt oon ber SRaQal Mjene,
Sßeggefdjufft baë btinfenbe ©itber ber ©taatëmillioncn,
Safe nidjt, roie Sîapinat'ë Horben, bie 33etrotianer fie flehten.

Seine einige rourbe geftohlen oom tjevrüdjen ©tnatsfdjali.
geierlid) fdjrieben fie tjin an bie SEtjür beë tjofjen ©enateë:

Quique magistratus caveant, ne quid rapiatur!
©d)abe nur, bafi ber blutige Srieg nidjt auf ben erften Slpril fiel!
edjliefîlidj fag' idj Sir Sanf, getiebtefte SJtufe oom ffarnafi,
Safs Su ben SJtunb geöffnet bem göttlichen ©änger.

$prid)e für ^aiß-Jinfrepreneurs,
bie mit ©djaöeu arbeiten.

Su arbeiten unterm greife, nichts ift bummer;
Saê führt ;u unauslö|d)tidjem drnft unb Summer.
SBenn bu für beine Seiftung bid) nidjt bejaht! entfetntft,
©o roirft bu nie mehr toê oon Summer ttnb drnft.

@hrfant.

ehrlich.

ehrfom
ehrlich.

©iehft bu, £>err Ctt lehrt bereits oon SSterona heim.

SBarum foll er nicht tjciinfeljren, er hat ja oollftänbig reuffirt.
SBie fo benn?

©o lieê bod) bie 93iinbcsrath?ücr!janblungen, bort ftefjt'ê ja, er

hat einen neuen ©tern gefunben.

Sie Slppenjellcr Mfjer 3tl)obcn

©inb enblid) aud) gefdjeibt geroorben.
Sticht îrommter unb nidjt Pfeifer mehr

Sur Sanbëgemeinbe rufen t)er.

SBenn'ê fünftig ju Sifdjtüffcn brängt.
SBirb'ë an bie grofje ©tode gehängt!

?)erfo«.

Staffier.

Jitf bem £feuerarrif.
Mer fagen ©ie mir einmal, §err Saffter, jetyt bin idj fdjon fünf

Qatjre in biefer Stabt unb habe nie fteuern müffen ; roie tommt

cë, bafe man midj nun plögtidj gefunben

3a fdjauen ©ie, lieber ijerr Sjerfon, roir hatten halt früher fein

§J in unferm Stegiftcr.

SBrieffaften bet «Äebaftiott.

Unleserlicher. Seftcu ©aut für bie neuen
Seiträge, oou benen roir aber c neu Stjcil
roegen Scaummangel auf bie Seite legen.
Cantonale Slbjtimmimgcn roollen roir uu=
berüeffiebttgt laffen, bie eibgenöffifdjen Oer*

laugen ja etjncbicjj metjr ber Slvbeit, al«

gut ift. sörief folgt morgen. A. F. i. H.
ÜMit; Sergnügen oerroenbet, obfdjon bte Sr=
fdjeiiiung nidjt fcljr erfreulicher Statur ift-.

Spatz. öeften ©auf uub ©ruft. Peter.
SSo finb bie alten ^viteu? Sringt ber grübs
ling fein beffer SSBetter? ROM. SBir
roollen feben, ob fidj für ba« Sifithfel Staunt
finben läfjt. A. Z. 3tjr ©rief beroéiôt,
bafj nun uon A bi« Z mit einem gemeinen
giufeu ju tljuu hat. M. S. i. S. Soldjc
©eftcinbiuffe finb nidjt« Seltene«; fo lafcn
roir j. S. im Sägetnbotcn", ber Verleger

bicfe« Statte« habe ftd) persönliche Snfuften «ou Seite einiger SBtnterthurer
Stgitatoven jugejogen, mit benen er jufüllig auf einer So Ifêbcth &ruugôreif e

j-uf am m enge troff eu fei. §crrlidj, etroa« bitter jioar, aber 8'fltngt ganj
rounberbar".

'
J. R. i. P. î)a« glborcibo biefür fdjeint Sabeu ju feilt.

§abeu fidj bod) bort biefer 'Jage ciu güvfpvcdj unb ciu 2trjt beibe beut

au«crroät)ltcu Seite augeh'örenb am lichten ^agc auf offener ©ttàfjc, mit
Spaj'erftbcfcu bie greunbfdjaft gefüubigt. ©er eine batte ©rülleu, bcr aubere

beifjc« Stut; ber eine verlor b e Srülleu, ber aubere feinen §ut." L. i. F.
®aö Ijübfdjc ©ebidjtcben fann roeil 511 perjmilid) nidjt aufgenommen
roerben. 3nt 4agblatt" lvtire ba«fetbc am ridjttgftcn Sßla^. L. i. B. 2Beun

c« mögt -ch ift, gerne. Ptwgolo. 2Bir bitten um (Smvfang«u.id).id)t; roo fehlt'«
benn? N. N. ©ie îtujeige biefe« .yaaifünftlcr«, bafj bei iljm roieber frifdje
§aare für ©amen oou S'i'i« angefommeit finb", roirb iljm natürlid)
unter ber ©ameuwett iu fßari« ein grofee« Ülbfaggebiet erfdjltefien. X. Sticht

jtt »ertoenben. SBenn 3')" J&crj non foldjen grüljliiig«ahuuugen gc=
fdjwoKcn" ift uub am Saume fdjon fidj jetgen neue süöUen", bann mufe man
fidj liictit rounberu, bafj bte ©iSjapfcn not) immer ba« Stegimeitt führen, ©ic
eutjieben bcr Statur 511 oiel SBärmc. S. S. 3lu ber t tj c 0 l 0 g i f d) e 11

gafnttät ber §od)fdjute finb gegenroärtig fedj« Sßröfefforen unb fieben

Stubentcn unb barf mau ftdj befjljalb nidjt nuinbern, roenn man gelegentlich

am ?(ufd)lagbrett ber .er ifd) eu Uni»erfität" 311 lefen befömmt:
Sbeotogifdje gatuttät. 3dj bringe hiemit jur 2lnjeige, bafj id) roegen au«=

roärtigem (Sommer« für tjeute unb morgen oertjiubet't bin, bic Herren iJJrofefforen
anjuljören. il)ema« (Sinjig, stud. theolog."" Verschiedenen. Ülnomjmc
(5-iufeubuugnt roerben nidit berfrctfiditigt.
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A^icju eine HtutouceuoBinlafic.

Gras Andrassy's Stellung ist erschüttert. Dieser erschütternden
Thatsache gegenüber befestigen dic Russen sich in den Donausestungen

immer mehr, um sich nölhigenfalls in Oesterreich halten zu können.

Ta Rußland seine moralischen Eroberungen" auch auf Rumänien
ausgedehnt hat, dürste das Fürstenlhum Rumänien bald überhaupt nur noch

eine moralische Bedeutung haben.

Ich bin der Düfteler Schleier?
Mein Leben ist eine Pein.
Denn Alles, was ich erblicke,

Verbittert mir immer mein Sein.

Ich mein' es so gut mit Allen,
Mit Allem mein' ich es gut?

Für dic schönsten und besten Ideen
Laß' rollen ich emsig mein Blut.

Dcch leider nützet dieß Nollcn

Kein Aisselchen in der Schweiz?

Wir haben trotz allem Berathen

Toch immer das alte Kreuz.

Mehrere tranrige Spaßvögel habe» an dcn Bundesrath mit dcr Bitte
um Dringlichkeit Erklärung dcn Vorschlag gerichtet, ans den 5. Mai (dcm

St. Gotthardstage) alljährlich einen eidgenössischen Büß- und Bettag
auszuschreiben. Obligatorisches Gebet: Heiliger Gotthard, bitte sür uns, daß

die Sünden der Väter nicht heimgesucht werden an unseren Kindern und

erlöse uns von unseren Freunden. Org pro riobis li^ris eloi8on!"

Änarchisten-Versammlung in Bern
am 17. und 18. März.

n?arturiullt montes, naseotur r-ràieg.Iismus !"

Ocffne mir, Muse, den Mund, zu besingen die frevelnden Thaten,
Tie vor Mutzopolis Mauren unendlichen Jammer geboren.

Hurtig mit Donnergcpoltcr erschienen zweitausend Banditen.

Ouaclrupect-nrlö putrsm somtu «ru-Zlit ua^ulir esmpum
Und in gevierteltem Takte zerstampften die Reiler den Schauplatz.
Wer? wer gibt mir dcn Pinsel, wer Farben, das Blutbad zu schildern?

Schaudernd schau' ich Euch an, Ihr sinkenden Greulich" ianer!

Hei! wie erbraust ihr Geschrei, wie immer donnernder Donner!
Wer, wer zähmt ihn, den Slrom, wer stellet die Brust ihm entgegen?
Wer wird löschen die Glut dcs städicvertilgendcn Peirol's?
Internationale sind es irorribilö clictu!
Wie die Schrcckcn des Hun's zur Zeit der ägyptischen Plagen,
Rabcn das Kohl abfressend im Felo und die Rübe des Runkels,

Uebrig nur lassend das kahle Gefilo und Jammer und elend:
Also schwärmten sie her nach Bern von unendlichen Orten:

Amerri-,, li)'m!v, lìkoilos, Lolnprrori, P^Ios, ^rizos, ^tlnzrnv,
Zürich, Winterlhnr, Gens, Prunttul, St. Immer und Delsberg.
Nicht mit Pfeilen und Schild und weitbinfchattcndcn Lanzen,

Bis an die Zähne bewehlt viel ärger! sie trugen Revolver,

Voll des teuflischen Samens und letheerzcugeuder Bohnen!

Fürchterlich fchaut.n sie drein und brachten viel höllische Waffel,:
Terribellinrche Messer und schüdelzcrtrommclnde Ls-zse-lZle.

Und cine Flasche Petrol trägt Jeder als Köcher zur Seite,

Weit ist ihr Schlund und sie nähren vom Blut sich der Faburiknnten.

Fürchterlich roth an den Mauern erglänzten Plakate wie Nordlicht!

Roth in den Adern war Jedem das Blut und im Sacke das Schnupftuch.

Anfangs schwanket dcr Kamps, doch am Endc siegt die Regierung.

Schancrlich waren bewaffnet die Baurcn mit pome cli wirs!
Und der Platzkonimandant sprach dann in geflügelten Worten:

Weislich hat die Regierung, gemahnt von der Pallas Alhene,

Weggeschafft das blinkende Silber der Staatsmillioncn,
Daß nicht, wie Rapinai's Horden, die Peirolianer sie stehlen.

Keine einzige wurde gestohlen vom herrlichen Staatsschatz.

Feierlich schrieben sie hin an die Thür dcs hohen Scnatcs:

i^liiciiiiz msAistrâtris cgvesut, ns ezuicl rapigtur!
Schade nur, daß der blutige Krieg nicht aus den ersten April fiel!
Schließlich sag' ich Dir Tank, geliebteste Muse vom Parnaß,
Das; Du dcn Mund geöffnet dem göttlichen Sänger.

Spruche für Misz -Entrepreneurs,
die mit Schaden arbeile».

Zu arbeiten unterm Preise, nichls ist dummer?

Das führt zu unauslöschlichem Ernst und Kummer.

Wenn du für deine Leistung dich nicht bezahlt entfcrntsi,
So wirst du nie mehr los von Kummer und Ernst.

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam

Ehrlich.

Siehst du, Herr Ott kehrt bereits von Plewna heim.

Warum soll er nicht heimkehren, er hat ja vollständig reussirt.

Wie so dcnn?

So lies doch die Bnndesralhsvcrhandlungen, dort siehi's ja, er

hat einen ncuen Stern gefunden.

Die Appenzeller Außer -Rhoden
Sind endlich auch gescheidt geworden.

Nicht Trommler und nicht Pseifer mehr

Zur Landsgemeinde rufen her.

Wenn's künflig zu Bischlüsscn drängt.
Wird's an die große Glocke gehängt!

Uerso».

Kassier.

Luf dem Steueramt.
Aber sagen Sie mir einmal, Herr Kassier, jetzt bin ich schon süni

Jahre in diescr Stadt und habc nie steuern müssen wie kommt

cs, daß man mich nun plötzlich gesunden

Ja schauen Sie, lieber Hcrr Jerson, wir hatten halt früher kein

N in unserm Register.

Briefkasten der Redaktion.
Unleserlicher. Besten Dank für die «euen

Bcilräge, von denen wir aber c neu Theil
wegen Ranmmangcl auf die Seile legen.
Keuiionale Äbstimmnngc» wollen wir un-
berncksichtigl lassen, die eidgenössischen
verlangen j.r ohncdicß mehr der Arbeil, als
gnl ist. Brief folgt morgen. i. II.
Mit Vergnügen verwendet, obschon die Er-
schei»»»g nichl sehr erfreulicher Nalur ist.

8pà. Besten Dank nnd Gruß. ?oter.
Wo sind die alten seilen? Bring! der Frühling

kein besser Weller? k v Äl. Wir
wollen sehen, ob sich für das Nälhsel Rani»
finden >.äßl. 2. Ihr Brief bewelSl,
daß ni.ui von ^ bis 2 mil einem gemeinen
Finken z» lh»» hal. N. 8. i. 8. Solche
Geständnisse sind nichlS Sellenes; so lasen
wir z. R. im ì!âgcrnbolc»", dcr Berleger

dieses Blattes habc sich persönliche Ziisulle» von Seile einiger Winicrthnrcr
Agilalorcn zugezogen, mil denen cr zufällig ans cincr B o lkö bclh örn n gs r c i s c

zns amm enget r offen sei. Herrlich, elwas bitter zwar, aber s'klingl ganz
wiliidcrbar". ^. lì. i. L. Das Eldorado hiesür schein- Baden zn scin.

Haben sich doch dort dieser Tage cin Fürsprech nnd cin Arzl bcidc dem

anScrwähltcn Bolkc angehörend am lichien Tage auf offener Slrechc, mil
Spaz crstöckcn dic Frcuudschafl getuudigl. Dcr ciuc Halle Grüllcn, dcr andere

heißes Blnl? dcr cine verler d c Brüllen, dcr emdcrc seinen Hm." 1^. i. K
Dnö hübsche Gcdichlchen kann weil zn persönlich nicht ausgenommen
werden. Im Tagblalt" wäre dasselbe am richiigsten Platz. 1^. i. ö. Wenn
eS mögl ch ist. gcriic. ?unxolc>. Wir bttlcn um EmpsangSn.lch.ichl; wo fehll'S
dc»n? X. Dic Anzeige dieses H.ralküiisttcrs, daß bei ihm wicder frische
Haare für Damcn von Paris eingekommen sind", wird ihm nalürllch
unicr der Damcnwctt in P.iriö ein großes Absirtzgebiel erschließen. X. Nichl

zn verwenden. Weun Ihr Herz von solchen Fruhlings.chnnngeu
geschwollen" ist uud am Bannie schon sich zeigen neue Bollen", dann mnb man
sich nickt wundern, daß die Eiszapfen noch immer das Negimenl führn«. Sic
entziehen dcr Nalur zn viel Wörme. 8. 8. An der theologischen
Faknliäl der Hochschule siud gegenwärtig scchS Profesforen nnd sieben

Slndcnicn nnd darf man sich deßhalb nichl wnnder», wenn man g.legcullich
am Anschlagbrett der .eriscken Universität" zu lesen bekömmt:

Thcologische 'Foknlläi. Ich bringe hicmit zur Anzeige, daß ich wcgen
auswärtigem Commcrs für heute und morgen verhindert bin, die Herren Professoren
anznhören. Themas Einzig, stuck. tdsolnZ."" Vorseliioelsnen. Anvnymc
«5iuse»d»»gen werde» nickl berücksichiigi.

«v«.»o>-v»»o»»«««î««««» ««««»»»<»»»<»»»»»»»
s
s
«
s
li
s
o
s
s
s
s

«

s

Auf den Webelspalter" kann
fortwährend

à Fr 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststelle» abonnirt werde».

Annoncen

s

«
s
>i«

»

« sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli Sk Cie. »

o in Zürich einzusenden. 9
s

Hiezn eine Annoncen-Beilage.


	Auf dem Steueramt

